






Veranstaltungen der Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg  
 
EXKURSIONEN 
 
Vogelstimmen in den Hohenheimer Gärten 
Montag, den 6. Mai 2024, 18:15, Dauer 1,5 Stunden (Prof. Dr. Johannes Steidle); 
Treffpunkt Eingang Park Hohenheim (gegenüber Wirtshaus Garbe), erreichbar mit 
U3 (Haltestelle Plieningen) 
Keine Anmeldung, keine Kosten 
 
Nationalpark Schwarzwald 
Samstag 27. Juli 2024  
Führung durch Dr. Thomas Waldenspuhl, ehemals Leiter des Nationalparks 
Wanderung ca. 6 km, 1000 Höhenmeter 
Die Exkursion verbindet eine Einführung in die Geschichte und die Zielsetzung des 
jüngsten Nationalparks Deutschlands mit einer kleinen Wanderung in Kerngebiete, 
die zu den landschaftlichen Höhepunkten des Schwarzwaldes gezählt werden. 
Abfahrt Stuttgart 8:00 mit Bus oder mit Fahrgemeinschaften 
Ankunft Nationalparkzentrum Ruhestein10:30   
Von dort Wanderung zur Darmstädter Hütte 11:30 
dort Vesper bis 12:30/13:00. 
13.00 Rückkehr zum Ruhestein, je nach Trittfestigkeit Weg über den Wilden See.  
Ruhestein 15.30, Hausführung  
16:30 Ausstellungsbesuch in eigener Regie, ca. 1,5 Std. 
Rückfahrt ab Ruhestein: 18:00  
 
Interessenten bitten wir um Rückmeldung bis zum 1. Juni und eine Angabe, ob eine 
Busfahrt oder die Bildung von Fahrgemeinschaften bevorzugt wird. Im Falle einer 
Busanreise fallen Fahrtkosten entsprechen der Teilnehmerzahl an. Spätestens bis 
zum 15. Juni müssen wir die Ticketzahl für die Ausstellung bekanntgeben (8 Euro, ab 
20 Personen 6 Euro). 
 
Tonige Böden in Keuper und Unterjura 
Samstag 21. September 2024 
Führung Prof. Dr. Karl Stahr, Hohenheim (vgl. Vortrag am 13. Juni) 
 
Wir fahren von der S-Bahnstation Vaihingen mit Bus oder Minibus nach Herrenalb 
und von dort zu zwei Böden auf Knollenmergel bei Hildrizhausen. Nach einer 
Mittagspause in Oberndorf (gute Einkehrmöglichkeit) führt die Fahrt über Böhringen 
und Rotenzimmern zu verschiedenen tonigen Böden auf Gipskeuper, 
Stubensandstein, Ölschiefer und Opalinuston. Zum Abschluss ist der Besuch des 
Fossilien-Museum in Dotternhausen im oberen Unterjura vorgesehen.   
Die Organisation der Fahrt hängt von der Zahl der Interessenten ab. Höchstzahl 30 
Personen. Die Fahrtkosten werden entsprechend der Teilnehmerzahl erhoben. 
Wir bitten Sie um Rückmeldungen bis zum 31. Juli. 
Wanderschuhe, Geländekleidung. 
Abfahrt in Vaihingen am Bahnhof: 9:00 Uhr 
Ende 19:00 Uhr 



VORTRÄGE 
Museum am Löwentor, Rosenstein 1, 70191 Stuttgart 
 
13. Juni 2024, 19:00 Uhr 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Stahr, Universität Hohenheim, Institut für Bodenkunde und 
Standortslehre 
 
Pelosole reisen um die Welt 
Pelosole sind stark strukturierte Böden aus tonigen oder tonig verwitternden 
Gesteinen. In Südwestdeutschland sind sie auf Muschelkalk, Keuper sowie dem 
unteren und mittleren Jura weit verbreitet. Dies half dazu, den Pelosol als Boden des 
Jahres 2022 im Schönbuch anzusiedeln. Ausgehend von den schwäbischen 
Vorkommen werden wir im Vortrag kreuz und quer durch die Welt reisen und uns 
ähnliche Böden, meist sog. Vertisole in anderen Klimaten anschauen. Wir wollen ihre 
besonderen Eigenschaften und ihre Rolle als Pflanzenstandort betrachten.  
 
In Verbindung dazu EXKURSION Tonige Böden in Keuper und Unterjura (s.u.) 
 
 
VORTRAGSANKÜNDIGUNG 
 
Die Termine werden auf unserer Homepage noch angegeben. Bitte teilen Sie uns 
Ihre E-Mail mit, damit wir Sie auch persönlich einladen können! 
 
PD. Dr. Ingmar Werneburg, Senckenberg Center for Human Evolution and 
Palaeoecology, Universität Tübingen 

Fossile Schädel aus funktionsmorphologischer Sicht  – Wie biomechanische 
Ansätze helfen, die Evolution der Schädelöffnungen bei Landwirbeltieren zu 
verstehen 

In der Systematik der Landwirbeltiere haben Schädelöffnungen, insbesondere im 
Bereich der Schläfe, eine herausragende Bedeutung. Wie der Fossilbericht zeigt, 
sind die verschiedenen Typen von Schädelöffnungen aber mehrfach unabhängig 
voneinander entstanden bzw. in einigen Fällen auch wieder aufgegeben worden. Ein 
ganzheitliches Organismus-Konzept führt dabei, in Verbindung mit biomechanischen 
Denkansätzen, zu einem besseren Verständnis solcher Veränderungen. Demzufolge 
kann der Schädel einerseits als funktionelles Knochenmosaik und andererseits als 
ein Geflecht aus Zug- und Druckspannungen betrachtet werden. Die jeweilige 
Schädelgestalt, insbesondere die Ausbildung von Schädelöffnungen, ergibt sich 
dabei aus dem Zusammenspiel von Kräften, die auf den Schädel wirken, sowie von 
konstruktionsmorphologischen und evolutionären Voraussetzungen. 

Vortrag mit anschließendem Rundgang zu ausgewählten Objekten in der 
Schausammlung 

 
 



SONDERVERANSTALTUNG  
zusammen mit dem Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart 
 
Buchvorstellung und Vortrag 
 
Mittwoch, 15. Mai 2024, 18:00 Uhr Museum am Löwentor 
 
Wilfried Schmid, Wendlingen am Neckar: 
 
Der Naturforscher Theodor von Heuglin (1824-1876) – Ein zu Unrecht 
vergessener Forschungsreisender aus dem Schwabenland 
  
Martin Theodor von Heuglin (1824-1876) war ein Naturforscher, der in den Jahren 
1851-1875 sieben Expeditionen durchführte. Dabei bereiste er fünfmal Nordost- und 
Zentralafrika, zwei Fahrten führten ihn ins Polarmeer. Die Ergebnisse waren 
umfangreiche naturwissenschaftliche Beschreibungen. Das damalige 
Naturaliencabinett – heute Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart – verdankt 
ihm eine Vielzahl von Exponaten, teilweise auch Typen, die Grundlage für die 
wissenschaftliche Erstbeschreibung von Säugetier- und Vogelarten sind. Heuglin, der 
während seiner Aufenthalte in Deutschland zuerst in Esslingen und dann in Stuttgart 
lebte, hinterließ auch eine Fülle von Zeichnungen und Aufschriebe, die vom 
Referenten in einem zweibändigen Werk erstmals komplett publiziert werden. Dieses 
Buch, herausgegeben von der Gesellschaft für Naturkunde, wird am Abend 
vorgestellt.  
 
Im Anschluss laden wir Sie zu einem kleinen Umtrunk ein, bei dem Sie Gelegenheit 
haben, auch einige Originalzeichnungen und Präparate Theodor von Heuglins zu 
sehen. 
Um die Zahl der Personen abschätzen zu können, bitten wir Sie bis zum 1. Mai  um 
Rückmeldung! E-Mail: klaus.rehfeld@gesellschaft-naturkunde-wuerttemberg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


